
 

 
 
 
 
 

 
Anhaltspunkte bei der Erstellung eines sensorische Trainingsprogrammes / 

einer ‚Sportstunde’ 
 
 
Zu berücksichtigende Aspekte: 
 

- Motivation: 
Die Übungen dürfen nicht eintönig werden, müssen fordern aber nicht 
überfordern und sollten nach Möglichkeit spielerischen Charakter haben. 
  

- Zeit: 
Das Training sollte so gestaltet werden, dass der sensorische Teil 
Schwerpunkt ist. Es sollten keine größeren Aufbau-, Umbau- oder 
‚Erklärpausen’ entstehen. Die Vorbereitung gestaltet sich meist aufwändig, da 
eine Vielzahl von Materialien gebraucht wird. Unter Umständen ist zu 
überlegen ob die Kinder Sportkleidung brauchen – bei nicht allzu 
schweißtreibenden Stunden kann auf ‚Umziehpausen’ verzichtet werden. 
 

- Anzahl: 
Die Gruppengröße muss immer beachtet werden. Es müssen genügend 
Materialien vorhanden sein, damit die Kinder nach Möglichkeit alle beschäftigt 
sind.  

 
- Variabilität: 

Das Programm muss zum einen natürlich feste Elemente haben (Standard-
Gerüst), damit die Kinder ‚wissen wo’s langgeht’ – generell sollte ein 
sensorisches / koordinatives Training aber immer variabel gestaltet werden: 
möglichst viele verschiedene Aufgaben und Situationen müssen von den 
Kindern bewältigt werden. 

 
 
Standard-Gerüst der Trainingsstunde: 
 

- Aufwärmen: spielerische Aufgaben zur Erwärmung des Körpers 
(Verletzungsprophylaxe, Motivation) 

- Sensorik-Training 
- Gemeinsamer Abschluss der Stunde (gemeinsames Spiel o.ä.) 

 
 
Mögliche Materialien: 
 
Matten, Stäbe, Reifen, Seilchen, Hütchen, Bälle, Tore,  kleine Kästen 
Murmeln, Tücher, Zeitung, Lego-Bausteine,  
Schuhkartons mit verschiedenen Inhalten: Sand, Teppich, Papier, Heu etc. 
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